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Bitte lesen Sie diese Bauanleitung vor der Montage sorgfältig durch. Nehmen Sie dabei die Teile ruhig in die Hand
und machen Sie sich damit vertraut. Ist etwas nicht in Ordnung oder geht Ihnen etwas bei der Montage kaputt ,
dann senden Sie das Teil zurück ,wir bringen das sofort in Ordnung. 

LegendeLegendeLegende
M 2x7= Gewindedurchmesser 2mm x7mm Länge
SW= Schlüsselweite des Schraubenkopfes
St.= Abkürzung für Stahl
Niro= Nichtrostender Stahl
Abil= Dichtungsmaterial  der Automobilindustrie
          aus dem wir die Dichtungen stanzen.
Stopfbuchse= Die Stopfbuchse dient zum Abdichten einer
          Stangen- oder Glasrohrdurchführung z.B. Mit Teflonband
M6x0,75= metrisches Feingewinde d 6 mm Steigung 0,75 mm
M5x0.5= metrisches Feingewinde d 5 mm Steigung 0,5 mm

Was wir mitgeben:
Einen Steckschlüssel aus Messing für 3mm und 4mm Sechskantkopf. Einen Gabelschlüssel ebenfalls für
3+ 4 mm und einen Innensechskantschlüssel 1,5 mm. Der Gabelschlüssel ist sehr eng gearbeitet, ge-
gebenenfalls etwas anpassen an die Schraubenköpfe.. Eine Rolle Spezial- Teflonband 0,05 mm Dicke
ist ebenfalls beigepackt. Zwei Stück “REGNER” Schilder für die Zylinder zum Ankleben mit Cyanolit- Gel
oder Zweikomponenten- Kleber sind dabei.

Was Sie sonst noch brauchen:
Sie sollten sich vor der Arbeit noch einen alten Lappen (weises Hemd , noch besser altes Unterhemd
damit man die Schrauben besser sieht) zurechtlegen. Für die Kleinteile und Schrauben ein paar Be-
hältnisse z.B. Rama- Dosen, die sind ideal, bereitstellen. Ferner ein Stück Holz, ein kleiner Hammer, ein 
Streichholz oder Uhrmacherschraubenzieher, etwas säurefreies Öl z.B. Nähmaschinenöl, etwas Vaseline 
oder Seife, einen Gabelschlüssel mit 6mm und 8mm, etwas Schraubensicherungslack oder Sekunden-
kleber- Gel. Auch wären eine  flache und eine runde Nadelfeile von Vorteil , eine Schere und kleine Zange.
Lassen Sie sich Zeit bei der Montage. Arbeiten Sie sorgfältig und nehmen Sie sich die nächsten Arbeits-
schritte erst vor wenn die vorangegangenen einwandfrei sind. Damit weiß man immer,daß ein F ehler
oder eine Schwergängigkeit im aktuellen Arbeitsabschnitt zu finden ist. Und bedenken Sie, Fehler sum-
mieren sich schnell. Am Anfang sind es wenig schwergängige Stellen, später bewegt sich vielleicht gar-
nichts mehr.. 

Was Sie noch bestellen können:
Funkfernsteuerung, bitte gesondertes Angebot erfragen.
Heißdampföl Bestell Nr. 51302 (100ml), 51301 (250ml)
Umfülladapter für Campinggas Bestell Nr. 50834
Umfülladapter für Rothenberger usw. Bestell Nr. 50837
Nadelfeilen im neuen Bauteilekatalog. (Ab Januar 1998)
Säurefreies Öl Bestell Nr. 51304

  *                 *
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Bauanleitung ZylindereinheitBauanleitung ZylindereinheitBauanleitung Zylindereinheit
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Nr.         Bezeichnung                                           Stück

1          Zylinder                                                       2
2          Kolben                                                        2
3          Zylinder dichtung                                        4
4          Zylinderkopfdeckel                                      2
5          Sechskantschraube M2x7 SW 3                24
6          Zylinderdeckel                                             2
7          Stopfbuchse M5x0,5                                   2
8          Stehbolzen Niro                                         12
9          Schieberkasten                                           2
10        Steuerschieber                                            2
11        Schieberplättchen                                      2
12        Schieberkastendichtung                            4
13        Schieberkastendeckel                                2
14        Sechskantmutter M2 SW 3                        14
15        Schieberstange Niro                                   2
16        Stopfbuchse  M4x0,35                               2
18        Schieberstangenführung                            2
19        Madenschraube M2x2                               2
27        Entwässerungswelle                                    2
28        Entwässerungshebel                                   2
29        Entwässerungsgestänge                             2
30        Bundschraube M2  SW 3                             2        

9

Stückliste zu Abb.1 Man beginnt am besten mit der Montage der Hebel  28 auf 
die Entwässerungswelle 27. Der Hebel wird auf die Welle ge-
schraubt und später mit einer Mutter 14 gekontert. Der 
Hebel wird so ausgerichtet, wie folgende Skizze es zeigt

Hebel
Entwässerungswelle

Entwässerung geöffnet

Entwässerung geschlossen

27 28

Abb.2
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In der Abb.3 sieht man die montierten Enwässerungshe-
bel auf den Entwässerungswellen. Die Hebel werden mit 
den Muttern angekontert.

Abb.3Kontrollanfräsung um von aussen die Lage der
Entwässerungswelle zu sehen.

Abb.4

Die Entwässerungswellen werden nun von der Stopfbuch-
senseite  in den Zylinder eingeschoben, Dichtung 3 mit 
etwas Öl auflegen und unter den Hebel  schieben und 
den Deckel 6 mit der Ausfräsung über den Hebel legen.
Der Deckel wird mit den Sechskantschrauben 5 noch nur 
leicht angeschraubt. Der Deckel hindert nun die W elle am 
Herausfallen und hält sie so an ihrer vorgesehenen 
Position. Abb.5
Jetzt wird der Kolben mit der Kolbenstange voran in den 
Zylinder und durch den Zylinderdeckel gesteckt, und 
geprüft, ob  er sich sauber ohne Klemmen bewegen läßt.
Die Sechskantschrauben können festgezogen werden.
Es ist ratsam, den Kolben vorher etwas ein zu ölen.
Bitte die Schrauben nicht anknallen, sondern nur gut 
anziehen. Wie sagt man so schön? Nach fest kommt ab!!!
Nun sollte sich der Kolben ohne Klemmen bewegen 
lassen.

Abb.5

Im Anschluss wird die Kolbenpackung (Kolbenring) einge-
bracht. Man  nimmt das mitgelieferte Spezial- Teflon-
band und zwirbelt eine Schnur. Abb. 6 

Abb.6

Diese Teflonschnur wickelt man in den Kolbeneinstich. Von 
Anfang an achtet man auf eine straffe Wicklung. Abb.7

Abb.7

Ist der Kolbeneinstich voll, wird mit dem Daumennagel 
noch so lange weiterverdichtet und dabei eingewickelt, 
bis ein richtig fester Kolbenring entsteht. Abb.8

Abb.8

Dieser Ring muss so gewickelt werden, dass er nachher 
gegen die Zylinderwand absolut abdichtet.

Sie werden nun fragen, warum dieser Aufwand, warum 
nicht gleich einen ganzen Ring aus Teflon drehen? Die 
Antwort ist einfach: Teflon nimmt wie jeder Kunststoff mit 
der Zeit Wasser auf und läßt diesen quellen. Teflonband 
hingegen hat durch seine geringe Masse nur wenig 
Möglichkeit um viel Wasser aufzunehmen. Zudem lagert 
sich mit der Zeit etwas Öl in die Windungen der Packung 
ein und gibt somit eine gute Notschmierung. Der Ver-
schleiß solch einer Kolbenpackung ist erstaunlich niedrig. 
Es ist nicht selten, dass Zylinder erst nach mehr als 400 
Kesselfüllungen, neu gepackt werden mußten. 

Das Teflonband wird zwischen den Fingern zu einer Schnur  
gezwirbelt. Erst abschneiden, wenn der Kolben voll ist . 
(Abb.6)
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Abb.6

Nun wird überprüft, ob der Zylinder etwas taugt. Man
schiebt den Kolben in den hinteren Teil des Zylinders,
hält mit dem Daumen der linken Hand die Steuerschlitze
zu. Mit der rechten Hand zieht man den Kolben ein Stück
nach vorne und läßt ihn wieder los. Der Kolben muß in 
seine Ausgangslage zurück. Tut er das, wird er später
seine Arbeit zur Zufriedenheit leisten und ordentliche
Zugkräfte entwickeln. An dieser Stelle darf gesagt werden,
daß bei sorgfältiger Montage, die Mallet durchaus  20-
25 Wagen bewegen kann.
Jetzt werden die Stehbolzen 5  eingesetzt. Man nimmt
etwas nichtsaugendes zB. Glasplatte oder Blechplatte,
giebt einen Tropfen Schraubensicherungslack darauf.
Nun tunkt man den Stehbolzen mit seinem Gewindeen-
de in diesen Tropfen, so, daß nur die ersten zwei Gewin-
degänge benetzt werden. Die Stehbolzen werden so in
die Gewindebohrungen am Schieberspiegel einge-
schraubt und in der Höhe eingestellt ca. 13-13,5 mm.
Die mittlere Gewindebohrung ragt in den Dampfkanal,
bei dem geht man wie folgt vor.
Man schraubt einen Gewindenippel 36 in die Dampf-
bohrung, schraubt von oben den mit Schraubensiche-
rungslack benetzten Stehbolzen ein bis er am Gewinde-
nippel anstößt. Anschließend schraubt man den Nippel
wieder heraus. Nach ca. 5 Min. sind die Bolzen fest und 
es kann weitergearbeitet werden. Eine eckige Papier-
dichtung  und ein Schieberkasten wird über die Stehbol-
zen gesteckt. Das Stopfbuchsengewinde kommt nach 
aussen zu liegen. Abb.7

Abb.7

Mit zwei Muttern 1 über Eck wird der Schieberkasten vor-
läufig fixiert.

Abb.8

Abb.9

Abb.10

Abb.11

Abb.12

Bei der Schieberstange wird auf einer Seite das Gewinde
um die Hälfte gekürzt, soviel, daß der Steuerstangenkopf 53
bis an das Gewindeende geschraubt werden kann.Abb.8
Damit er sich während des Betriebes nicht lösen kann, gibt
man auf das Gewinde vorher etwas Schraubensicherungs-
lack. Abb.9
Mit einer feinen flachen Nadelfeile werden die Flanken
des Steuerschiebers, er wird auch Steuermuschel ge-
nannt, etwas nachgefeilt , damit sich das Schieberplätt-
chen leicht bewegen kann. Abb.10
Das Schieberplättchen wird ebenfalls etwas abgezogen.
Geübte werden die Nadelfeile benutzen. Sehr einfach 
geht es auch mit einem feinen Schleifleinen, Körnung
320-400. Abb.13 
Es sollte unbedingt Schleifleinen sein, kein billiges Sand-
papier. Schleifleinen besitzt Edelkorund  und dieses er-
zeugt eine saubere Oberfläche. Man legt das Plättchen
auf das Schleifleinen, drückt mit dem Zeigefinger darauf
und bewegt es kreisförmig mit leichtem Druck.

Ca. 4mm

Steuerstangenkopf

Flache Nadelfeile
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Abb.13

Das Schieberplättchen muß sich im Steuerschieber ohne
viel Spiel aber leicht bewegen lassen. Wird die Schieber-
einheit zusammengebaut und auf eine ebene Fläche
gelegt, so soll sich der Steuerschieber nach oben und 
auf alle Seiten ganz wenig, aber spürbar bewegen lassen.
Das Spiel sollte sich im Hundertstelbereich bewegen. 
Während der Steuerbewegung muß der Schieber immer 
plan auf der Steuerfläche aufliegen. 
Ist das nicht der Fall, könnte später die Funktion beein-
trächtigt sein, in der Form, daß der Dampf sich auf dem
kürzesten Weg ins Freie verflüchtigt, ohne Arbeit zu ver-
richten. Abb.12
Hebt man nun den Schieberkasten wie in Abb.12 gezeigt
hoch, dann müßte der Steuerschieber liegen bleiben.

Funktionsbeschreibung: Abb.14
Der Dampf ströhmt in den Schieberkasten ein. Da nach
der Physik der Druck in einem geschlossenen Raum an
allen Stellen gleich ist, drückt der Dampf auch auf den
Steuerschieber, in dem Maß wie er Fläche bietet.
Da die Steuerfläche auf dem Schieberspiegel sauber auf-
liegen muß, werden bei Mittelstellung  alle Steuerschlitze
zugedeckt und der Schieberkasten ist dicht. Das Steuer-
gestänge zieht nun den Schieber zurück, gibt die vor-
dere Steueröffnung frei, Dampf ströhmt zum Zylinder 
und verrichtet seine Arbeit. Der abgearbeitete Dampf
genannt “ Abdampf” kommt zur mittleren Steuerboh-
rung unter dem Schieber an und wird über die Ausspa-
rung zum Abdampfbläser in der Rauchkammer und 
durch den Schornstein ins Freie geblasen. Da der Ab-
dampf immer noch genügend Druck hat, drückt er 
auch mit diesem Druck von unten auf die Steuermu-
schel. Das bedeutet, daß der Schieber immer nur mit 
dem Differenzdruck zwischen Frischdampf und Ab-
dampf auf den Schieberspiegel gedrückt wird. Das
Schiebergestänge konnte den Schieber zurückziehen,
weil der andere Zylinder durch die 90° Ver drehung der
Räder, auf Arbeiten stand.

ZylinderlaufflächeKolben

Dampfkanal
Dampfkanal

Abdampfkanal
Steuerschieber

Zudampf
Überlappung

Schieberstange

Abb.14

Ist die Arbeit bis daher gemacht wird der Schieber mit dem
Schieberplättchen in den Schieberkasten gelegt. Über die
Schieberstange kommt eine Stopfbuchse. Beide werden
in den Schieberkasten gesteckt und dabei die Schieber-
stange in das Blättchen eingeschraubt. Zwischen Schie-
berstange und Gewinde wird eine Stopfpackung einge-
bracht. Abb.15

Abb.15

Man macht eine Teflonschnur wie schon beim Kolben.
Davon werden ca. 5 cm zwischen der Schieberstange 
und dem Gewinde mit einem kleinen Schraubenzieher
oder einem angespitzten Streichholz hineingedrückt. Ein 
Tropfen Öl darauf und die Stopfbuchse wird mit der Hand
eingeschraubt. Die Packung soll fest sein und abdichten
aber die Stange muß sich noch leicht bewegen lassen.

Das bis jetzt beschriebene wird mit beiden  Zylinder ge-
macht, wobei man aufpasst ,daß es ein rechter und ein
linker Zylinder werden muß.
Das Abziehen auf dem Schleifleinen wie in Abb.13 be-
schrieben kann auch für jede Dichtfläche Verwendung
finden, zB. die beiden Flächen des Schieberkastens, die 
Lauffläche des Steuerschiebers und die Schieberspiegel-
fläche.
Will man die äußeren Flächen bearbeiten, führt man
das Werkstück in geraden Bewegungen über das Schleif-
leinen. Abb.13a

Abb.13a
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Nr.      Bezeichnung                                              Stück

18     Rahmen                                                        1
19     Beilagscheiben gedreht d 4mm                   6
20     Vierkantlagerbuchse 6x6                               3
21     Druckfeder                                                    2
22     Federbolzen                                                  2
23     Kuppelrad                                                     2
24     Sechskantschraube M2x4 SW4 abgedreht    2
25     Kuppelstangen                                              2
26     Kuppelrad mitte                                             2
27     Treibstangen                                                  2
28     Innensechskantschraube                               6
29     Treibrad                                                          2
30     Achse                                                            3

Man nimmt eine Achse 30 steckt sie in eine Lagerbuch-
se 20. Beides schiebt man durch das vordere Lager-
langloch im Rahmen. Während des Schiebens setzt
man die beiden Federbolzen 22 und Federn 21 ein.
Aber Vorsicht! Die Federn fliegen schnell davon. Not-
falls eine dritte Hand dazunehmen.

Schiebt man die Achse dabei in den Rahmen und drückt
die Achse in die zweite Rahmenwange durch, hilft
es auch schon die Federn zu sichern. In alle Räder wird eine
Innensechskantschraube M3x3 28 in das schräge Gewinde
eingeschraubt. Auf beide Seiten kommt auf die Achse eine
Distanzscheibe 19 und ein Kuppelrad 23. Mit der Schrau-
be 28 wird das Rad auf der Achse fixiert. Auf der anderen 
Seite wird das Rad um 90°  verdreht. Das sorgt später für
das Selbstanlaufen der Maschine. Abb.17 In diesem Mon-
tagestadium sollte die Spur des Fahrwerks auf der eigenen 
Gleisanlage überprüft und evtl, nachgestellt werden.

Abb.17

Abb.16

Stückliste zu Abb.16



REGNER Dampf- und Eisenbahntechnik  91589 Aurach Erlenweg 3 Tel. 09804-1745 Fax 09804-1781REGNER Dampf- und Eisenbahntechnik  91589 Aurach Erlenweg 3 Tel. 09804-1745 Fax 09804-1781 6

Abb.18

In Abb.18 sieht man deutlich die Handhabung. Die 
Schraube wird von schräg unten angezogen.
Die anderen Achsen lassen sich leichter einbauen.  Die
mittlere wird geführt von der Kuppelstange. Die hintere
Achse ist starr. Die Räder der mittleren und hinteren Achse 
werden auf einer Seite fest auf die Achse geschraubt und
auf der anderen Seite nur so leicht befestigt, daß man sie
zum Ausrichten noch verdrehen kann. 
Man geht wie folgt vor: Auf der Seite mit festgezogenen
Rädern wird eine Kuppelstange 25 auf die Räder gesteckt
mit der großen Lagerbohrung am Treibrad. Die Treib-
stange 27 wird mit der Lagerbuchse über das Treibrad in
die Bohrung der Kuppelstange gesteckt, so läuft die Kup-
pelstange auf der Laufbüchse der Treibstange und beides
auf dem Bolzen des Treibrades. So ist der Verschleiß sehr
nieder. Abb.19 

Abb.19

Damit bei der Weitermontage die Stangen nicht mehr
vom Rad fallen, wird gleich die Kurbel aufgesetzt und mit 
einer Schraube vorläufig fixiert. Abb.20
Auf der anderen Seite geschieht das gleiche. Durch Dre-
hen der Räder wird die Position gesucht, die Stangen mit
Kurbel eingebaut und die Räder etwas fester gezogen.
Dabei wird das Fahrwerk bewegt und die Leichtgängig-
keit eingestellt. Bei diesem Bauabschnitt muß auch gleich
auf dem eigenen Gleisradius die Kurvengängigkeit sicher-
gestellt werden.

Abb.20

Zur Sicherheit werden nochmal alle Schrauben der Rä-
der überprüft und nachgezogen.  
Der nächste Abschnitt ist bereits die Verbindung mit den 
Zylindereinheiten.

Abb.21

37 31 32 33 34 35 36

Stückliste zu Abb.21

Nr.       Bezeichnung                                                Stück

31       Beilagscheibe 3mm                                        4
32       Sechskantschraube M3x8 SW3                        4
33       Zudampfwinkel                                                 1
34       Abdampfwinkel                                                1
35       O-Ring 2,5 mm auf Teil 36 aufgezogen           8
36       Dampfnippel                                                    4
37       Cu- Dichtung 5mm                                          4

Die Dampfnippel 36 werden in die Anschlußbohrungen
mit einer Kupferdichtung 37 eigeschraubt. Auf die Dampf-
nippel kommt etwas Vaseline, damit die O-Ringe nicht
schon vorher beschädigt werden. Die beiden Zylinder
werden mit den Zudampfwinkel 33  am Schieberkasten 
und mit dem Abdampfwinkel 34 am Zylinder zusammen-
gesteckt. Abb.22

Abdampfdämpfungsrohr auf
das Blasrohr aufstecken
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Abb.22

Die Befestigungsschrauben 32 und die Beilagscheiben
31 werden in die Befestigungsgewinde im Zylinder mit 
zwei bis drei Umdrehungen eingeschraubt. Die Beilag-
scheiben Richtung Schraubenkopf schieben und die
Zylindereinheit in den Rahmen mit der Kreuzkopfseite
voran einklipsen. Die Beilagscheibe 31 mit etwas Vase-
linefett einschmieren und an den Schraubenkopf der
Befestigungsschraube drücken. Beim Einstecken der Zy-
lindereinheit in den Rahmen sind die Scheiben nicht 
mehr im Wege. 

60 55

43 53 45 58 60 27 55

Abb.24
Stückliste zu Abb.24

Nr.       Bezeichnung                                                 Stück

43       Sechskantschrauben M2x4 SW4                       2
45       Kreuzkopfführungsleisten                                   2
53       Steuerstangenkopf                                            2
55       Schraubenbolzen M2 St.                                   2
58       Kreuzkopf                                                          2
60       Gelenkschrauben M2x7 ST.                               2
72       Anhängeöse                                                     2
73       Sechskantschraube  M3x8                                2

Die Kreuzkopfführungsleiste 53 besitzt auf der Zylinderseite
ein Langloch zur Befestigung mit einer Sechskantschraube
43 M2x4 SW4. Auf der anderen Seite ist horizontal ein Ge-
windeloch M2. In diese Öffnung wird ein Schraubenbolzen
55 eingeschraubt. Die Kreuzkopfführungsleiste wird mit 
diesem Schraubenbolzen voran in die Bohrung des 
Schwingenhaltewinkels eingeführt, zwischen Rad und 
Kreuzkopf hindurchgezwängt und mit der Schraube 43
am Zylinderdeckel befestigt. Das Langloch dient zum pa-
ralellen Ausrichten der Führungsleiste.
Die Treibstange 48 wird in den Lagerschlitz des Kreuzkopfes
von unten eingeführt und mit einer Gelenkschraube 60
verschraubt. Man wird feststellen, daß diese Gelenkschrau-
be zu lang ist und evtl. am Kreuzkopf anschlagen kann.
Deshalb wird diese Schraube mit einer Feile bis auf 3 Ge-
windegänge gekürzt.

Abb.25

Kreuzköpfe 58 auf die Kolbenstange aufschrauben und
unbedingt darauf achten, daß sie am Gewindebund
fest anliegen. Evtl Kreuzköpfe mit Schraubensicherungs-
lack sichern.

Bevor die Zylinder mit dem Rahmen vereinigt werden,
entfernt man die vorderen Befestigungsblöcke. Nach 
der Montage der Zylinder werden sie wieder ange-
schraubt.

Abb. 26

Abb.23
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Nr.       Bezeichnung                                             Stück
24      Sechskantschrauben M2x4 SW4 abgedr.     2
28      Innensechskantschrauben M3x3                  3
38      Umsteuerwelle 3mm                                    1
39      Aufwurfhebel rechts                                      1
40      Aufwurfhebel links                                         2
43      Sechskantschrauben M2x4 SW4                   4
51      Hängeeisen                                                  2
54      Voreilhebel                                                    2
55      Gewindebolzen  M2                                    16
56      Schieberstange                                             2
59      Lenkerstange                                                 2
60      Gelenkschraube M2x7 St.                              2
61      Sechskantschraube M2x7 SW3 vernickelt      6
61a    Sechskantschraube Stahl M2x12                   2    
62      Umsteuerschwinge rechts außen                  1
63      Distanzhülsen für Schwinge                           4
64      Umsteuerschwinge rechts innen                    1
65      Umsteuerschwinge links außen                      1
66      Kurbelstange                                                  2
67      Beilagscheibe 2mm                                      4
68      Umsteuerschwinge links innen                       1
69      Kurbel                                                            2
70      Mutter M2 SW3 vernickelt                               4
71      Gestell f. Umsteuerschwinge                          2
72      Bundschraube  M2                                        2

Mit den Sechskantschrauben 61 werden die beiden
Schwingenteile 62 und 64 und 65 und 68 zusammenge-
schraubt, dabei mit den Distanzhülsen 63 auf Abstand ge-
halten. Die Schrauben werden vorerst nur mit einem Gang
eingeschraubt. So bleibt noch Platz die Schieberstange
mit den Zapfen in die Gleitführung einzusetzen. Jetzt wer-
den die Schrauben festgezogen. Durch Auf- und Abbewe-
gen prüft man den klemmfreien Lauf . Es wäre Zufall. wür-
de es sofort passen. Schwinge nochmal bis auf einen Gang
aufmachen und nacharbeiten. Nacharbeiten? Ja, es ist
sogar dringend nötig, in der Schwinge einen sauberen 
Lauf zu erreichen, sonst würde ein Servo die Umsteuerung
nicht sauber bewegen können. Im Regelfall drücken die
Zapfen der Schieberstange an der Stirnseite und das sieht
man an der Glanzstelle. Etwas nachfeilen bis ein einwand-
freier Lauf möglich ist. Erst dann kann man an der Steuerung
weiterarbeiten. Abb.28
Bei der Montage darauf achten, daß die Vertiefungen in 
den Schieberstangen nach außen zeigen. Diese Vertiefung-
en kann man mit etwas Farbe  Rot RAL 3002 oder mit un-
serer Reparaturfarbe Bestell Nr. 20002 auslegen.

Abb.27

Stückliste  zu Abb.27
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Abb.28

Stirnseite nachfeilen

Abb.29

Bewegungswinkel der ohne
klemmen bewegt werden
muß.

Nun wird die Kurbelstange 66 eingebaut und mit einem
Gewindebolzen 55 M2 drehbar fixiert. Das  Gestell 71
muß  mit der Schwinge zusammengepaßt werden. Sollte
die Schwinge zu breit, sein kann an den Stirnseiten der 
Schwingenzapfen nachgefeilt werden. Aber Vorsicht, es
ist nur ganz wenig.
Diese beiden vormontierten Schwingeneinheiten werden
mit je zwei Sechskantschrauben 43 und Scheiben 67
am Schwingenhalter  des Fahrgestells angeschraubt.
Abb.30

Abb.30

54        55     59    72        55          43                                  24

Abb.30 zeigt deutlich, wo welche Teile ihre Position haben
müssen. Die Kurbelstange 66 wird mit dem Lagerauge
über den Treibzapfen der Kurbel gesteckt und mit einer
Sechskantschraube M2x4 24 gesichert. Durch das ver-
nickeln kann unter Umständen etwas in die Bohrung ge-
kommen sein. Mit einer kleinen runden Nadelfeile kann
das behoben werden. Die Schieberstange 56 wird in die
untere der beiden oberen Bohrungen des Voreilhebels 54
mit einem Gewindebolzen 55 geschraubt. Mit der oberen
Bohrung wird der Steuerstangenkopf verbunden.
Die unterste Bohrung verbindet den Voreilhebel mit der
Lenkerstange, die wiederum mit dem Kreuzkopf verbunden
wird mit der Bundschraube 72..

Aufwurfhebel

Steuerstangenkopf

Voreilhebel

Lenkerstange
Schieberstange

Kreuzkopf
Hängeeisen

Schwingengestell

Umsteuerschwinge

Kurbelstange
Kurbel

Abb.31

Abb.32

Abb.33
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Bevor nun die Steuerung eingestellt wird, sollten die
Zusammenhänge näher besehen werden

1

2

3

4

5

Überlappung

Kolben

Steuerschieber Schieberkasten

Der Kolben ist am vorderen Todpunkt, der Schie-
ber wird zurückgezogen, Dampf strömt ein.

Kolben ist auf halben Weg,
Schieber ist geöffnet, Abdampf
strömt zum Bläser und ins Freie

Frischdampf

Abdampf

Der Kolben hat 75% des Weges
Schieber schließt Zudampf,
Dampf im Zylinder expandiert

Kolben am anderen Totpunkt, Dampf strömt ein
das Lokrad hat eine halbe Umdrehung gemacht

Kolben auf dem Weg zum vorderen Totpunkt. Der Dampf
strömt auf der Kolbenstangenseite ein, auf der vorderen
Seite wird der Abdampf ausgestossen. Auf 75% des We-
ges schließt der Schieber den Zudampf. Der Rest des Kol-
benhubes wird durch die Expansion erledigt. Das Lokrad
hat nun eine ganze Umdrehung gemacht.

EinstellungEinstellung

Man dreht den Treibzapfen des Treibrades in den unter-
sten Punkt, öffnet die Klemmschraube der Kurbel und
dreht diese nach hinten bis an der Innenseite der Kurbel
der volle Durchmesser der Messingnabe zu sehen ist.
Die Schraube wird angezogen und die Mutter gekontert.
Abb.35
Auf der anderen Seite passiert genau das gleiche, auch
die Kurbel nach hinten und Treibzapfen nach unten. 
Abb.36

Abb.34

Abb.35
Mutter 70 kontern

Kurbelinnenseite und Nabe bilden eine Linie. ( Kurbelstange wurde für die
Aufnahme demontiert)

Beide Schieberstangen 56 werden in den untersten Punkt
der Schwinge geschoben. Nun werden die Madenschrau-
ben der Aufwurfhebel festgezogen, so ist ein synchrones
Heben und Senken möglich. Diese Bewegung muß ganz
leicht gehen, denn später soll dies ein Servo der Funkfern-
steuerung tun. Spätestens nach den ersten fünf Kessel-
füllungen geht es sicher zuverlässig.
Die Schieberstangen bleiben in der untersten Stellung in
der Schwinge. Durch vorwärtsdrehen der Räder sieht man,
welche Stellung  die Steuerschieber haben. Den Schrau-
benbolzen lösen und am Steuerstangenkopf die Steuer-
stange nach innen oder außen drehen solange, bis der
Steuerschieber bei Bewegung vorne und hinten die Steu-
eröffnung gleich weit aufmacht. Siehe Abb.34 P os.2+5
Noch ein Tropfen Öl auf die Steuerfläche und der Schie-
berkasten kann geschlossen werden. 
Eine Abildichtung 7 auflegen, Schieberkastendeckel 2 da-
rauf und mit den Muttern 1 über Eck schließen. Dabei erst
die Schrauben locker andrehen und dann über Eck fest-
drehen damit sich nichts verkantet und verzieht.

Abb.36

Hat man Druckluft bis max. 3 bar zur Verfügung,
so kann man nach gutem Ölen mit säurefreiem Öl
einen Probelauf machen.
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